
Entscheidungsfindungsprozess fürs 4. Nat. Treffen 
 
Dieses Dokument ist eine Beta-Version, welches wir für unser gemeinsames Wochenende nutzen 
werden. Über eine Feedbackwand wird dieser Prozess laufend evaluiert.  
 
Grundsätze: 
Jede*r kann alles im Namen der Klimastreikbewegung tun, was im Einklang steht mit: 
Unseren ​Werte​: Solidarität, Freiheit und Gleichheit 

Sowie Widerstand, Resilienz, Klimagerechtigkeit, Gewaltfreiheit, 
Offenheit, Genügsamkeit, Transparenz und Hierarchiefreiheit 

Unseren ​Forderungen: Nationaler Klimanotstand 
Netto Null THG im Inland bis 2030 ohne Komp 
Klimagerechtigkeit 
Zusatz: Falls nicht erfüllt: Systemwandel 

Unseren ​Richtlinien: Aktionskodex, Medienkodex, … 
Regionen und Arbeitsgruppen haben grosse Autonomie. 
 
Stimmungsbilder im nationalen Plenum können in der gewünschten Methode durchgeführt werden 
und der AG helfen, eine konsensorientierte Entscheidung zu treffen. 
 
Bei jeder Entscheidung werden alle Minderheiten angehört, bedacht und bestmöglich integriert. 
 

Den Entscheidungsmoment im Plenum 
für national relevante Dinge gestalten wir wie folgt: 
 
Identitätsstiftende 
Entscheide 
Forderungen​ und ​Richtlinien​ werden im 
Konsens​ angenommen und verändert. 
 
Die Konsenssuche im Plenum ist erst dann 
möglich, wenn die zuständige Gruppe 
präsentationsbereit (Kontext, Fragestellung, 
Ziel, Vorschlag, Argumente dafür und 
dagegen) ist. 
 
Für eine Konsenssuche muss das Plenum 
genug Zeit (mind. 30min) haben. 
 
Nach dem Konsensprozess wird eine 
konsultative Zwei-Drittels-Mehrheit getestet, 
um ein Stimmungsbild des Plenums zu 
bekommen. 

Andere (bzw. strategische) 
Entscheide 
können durch eine​ ⅔-Mehrheit ​getroffen 
werden. 
 
Eine Entscheidung ist dann nötig, wenn dies 
eine Gruppe unbedingt so möchte. Kontext, 
Fragestellung, Ziel, Vorschlag, Argumente 
dafür und dagegen müssen 
präsentationsbereit sein. 
 
Eine nationale Entscheidung klärt die Frage, 
ob der Vorschlag von nationaler Relevanz ist 
oder nicht. 
 
Nach dem ⅔-Mehrheitsentscheid wird 
symbolisch ein Konsens-Stimmungsbild 
(mitsamt Stand-Aside und schwerwiegenden 
Einwänden) versucht.  

https://de.climatestrike.ch/wiki/Zweites_nationales_Treffen,_Beschl%C3%BCsse#Werte
https://de.climatestrike.ch/wiki/Aktionskodex


Konsens-Ablauf 

1. Kontext, Fragestellung, Ziel, konkreter 
Vorschlag sowie Argumente dafür und 
dagegen (5’) 
 

2. Austausch mit Sitznachbar*innen. (2’) 
 

3. Monumentale Verständnisfragen werden 
geklärt. (5’) 
 

4. Besteht Bedürfnis, weiter zu diskutieren? 
(Ab 20 Menschen: Punkt 5 - 7) 
 

5. Denkpause in kleinen Gruppen. Sie 
können sich das wichtigste Argument 
überlegen, das im Plenum geteilt wird. 
(10’) 
 

6. Die vorstellende Person hat 30 sec Zeit, 
dieses eine wichtigste Argument oder 
Änderungsvorschlag darzulegen, wenn 
sie dies möchten. Wording-Bedenken 
können ebenfalls ergänzt werden. (10’) 
 

7. Vorstellende Personen können aufgrund 
der Feedbackrunde kleine Änderungen 
integrieren. (5’) 
 

8. Finaler Vorschlag wird erneut vorgelesen. 
 

9. Bedenken (5’, max. 30 sec pro Person) 
 

10. Stand-asides: Gibt es Leute, die selbst 
nicht hinter dem Vorschlag stehen, aber 
die Gruppe nicht daran hindern wollen? 
 

11. Gibt es schwerwiegende Einwände? 
a. Gefährden wir damit unser Ziel? 
b. Safe enough to try? 
c. Finden wir Konsens? 

 
12. Schwerwiegende Einwände: Schriftliches 

Feedback. 
 

13. Wenn wir Zeit haben: Konsultative 
⅔-Mehrheit. 
 

14. Weiteres Vorgehen. 

  

    Ablauf für die ⅔-Mehrheit: 

1. Kontext, Fragestellung, Ziel, konkreter 
Vorschlag sowie Argumente dafür und 
dagegen (5’) 
 

2. Austausch mit Sitznachbar*innen. (2’) 
 

3. Monumentale Verständnisfragen werden 
geklärt. (5’) 
 

4. Besteht Bedürfnis, weiter zu diskutieren? 
(Ab 20 Menschen: Punkt 5 - 7) 
 

5. Freie Debatte (kommen in die Mitte des 
Kreises, max. 15min, max. 1 min pro 
Redner*in) 
 

6. Vorstellende Personen können aufgrund 
der Debatte kleine Änderungen 
integrieren. (5’) 
 

7. Finaler Vorschlag wird erneut vorgelesen. 
 

8. Abstimmung: Wer ist dafür, dass das 
Konzept so angenommen wird? 

a. Ich bin dafür. 
b. Ich bin dagegen. 
c. Ich enthalte mich. 

 
9. Von den abstimmenden Personen 

müssen ⅔ dafür sein: 
Ja / (Ja + Nein) >= 0.66 
Sonst abgelehnt. 
 

10. Wenn wir Zeit haben: Konsultative 
Konsenssuche: Stand-asides & 
schwerwiegende Einwände. 
 

11. Weiteres Vorgehen. 


